
 
 

  

Das Gewerkschaftliche Zukunftsforum KA informiert und lädt ein:  
Vortrag und Diskussion mit Sahra Wagenknecht  
Abgeordnete des EU-Parlaments (PDS/Die Linke/Europäische Linke)  

EU-Dienstleistungsrichtlinie stoppen  
- Sozialstandards europaweit!  
Dienstag, 13. Juni 2006  
19:30 Uhr, DGB Haus (1. OG, Saal)  
Ettlinger Straße 3a, Karlsruhe  

Wie geht es weiter nach den Protesten  
vom 11. und 14. Februar 2006 in Straßburg?  
Die Gegenseite schläft nicht, sondern versucht uns per  
Gesetzgebung das Leben noch schwerer zu machen als es schon ist. 
Der Informationsstand über diese Richt- linie und ihre Folgen ist in 
der Bevölkerung, aber auch unter den Gewerkschaftsmitgliedern, 
noch erschrek- kend gering.  
Zum Thema: EU-Dienstleistungsrichtlinie stoppen -  
Sozialstandards europaweit! Lieber sozial, statt markt- radikal, wird 
die Vertreterin der PDS/DieLinke im Euro- paparlament ausführlich 
Stellung beziehen.  
Das so genannte Herkunftslandprinzip wurde angeb-  
lich gestrichen, wonach ausländische Konzerne Dienst- leistungen zu 
den Bedingungen des Herkunftslands anbieten und so das Lohn- und 
Sozialniveau drücken  
können.  
Doch stimmt das wirklich, oder ist nur der Name ge-  
strichen worden? - Etikettenschwindel?  

Der jetzt verabschiedete „Kompromiss" ist so wage ge-  
halten, dass der Abwärtsspirale der Sozial-, Lohn- und 
Umweltstandards auf das jeweils niedrigste EU-Niveau weiterhin Tür 
und Tor geöffnet sind.  
Die geplante EU-Dienstleistungsrichtlinie betrifft immer-  
hin 70% der Beschäftigten in Deutschland und viele Millionen 
Menschen europaweit. Es ist also keine Ent- warnung angesagt.  
Die EU „Bolkestein" Dienstleistungsrichtlinie versucht alle  
Lebensbereiche dem Markt unterzuordnen. Dabei ist es egal, welche 
sozialen Auswirkungen dies haben wird.  
Im Gegensatz zu den erfolgreichen Protesten der Ha-  
fenarbeiter gegen die EU Richtlinie „Port Package II",  
ist die Verabschiedung der EU Binnenmarktdienst- leistungsrichtlinie, 
trotz öffentlich angekündigter Ent- schärfung, noch lange nicht vom 
Tisch.  
Doch dagegen können wir uns wehren! Wir laden alle  
ein, zur Veranstaltung zu kommen und mit uns und Sahra 
Wagenknecht, die auch Mitglied im Binnenmarkt- ausschuss ist, zu 
diskutieren.  
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